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Vorwort

Das deutsche Arbeitskampfrecht ist bis heute nur punktuell gesetzlich normiert worden.
Für Rechtsanwender*innen, die mit arbeitskampfrechtlichen Fragen konfrontiert sind, ist
es daher besonders schwierig, die umfangreiche Rechtsprechung und mittlerweile kaum
noch überschaubare Literatur zu sichten, um rechtlich fundierte Antworten auf arbeits-
kampfrechtliche Fragen finden zu können.

Umso mehr bedarf es aus unserer Sicht einer systematischen Darstellung des Arbeits-
kampfrechts, die wir mithilfe der Autor*innen dieses Handbuchs in seiner ersten Auflage
vorlegen möchten. Dabei ist es uns ein Anliegen, zu allen Rechtsfragen stets vorweg auf-
zuzeigen, wo die einschlägigen Rechtsprechungslinien verlaufen, deren Argumente nach-
zuzeichnen und diese unter Berücksichtigung des relevanten Schrifttums sodann kritisch
zu hinterfragen. Wir freuen uns sehr, dass wir für diese Aufgabe ein hervorragendes Team
von Autor*innen aus Wissenschaft und Praxis gewinnen konnten.

Die Rechtsprechung zum Arbeitskampfrecht hat eine lange Tradition, in den letzten
Jahrzehnten aber auch so manchen Wandel durchlaufen. Daher haben wir uns konzeptio-
nell dafür entschieden, die ältere Rechtsprechung und vor allem das ältere Schrifttum aus
der Zeit vor dem Jahr 2000 nur zu berücksichtigen, wenn das für ein abgerundetes Ver-
ständnis der jeweiligen Problematik erforderlich ist. Wichtiger war uns, den Leser*innen
eine zeitgemäße und kompakte Bestandsaufnahme vorzulegen, die das aktuell geltende Ar-
beitskampfrecht nachvollziehbar darstellt und wo nötig kritisch hinterfragt.

Die Herausgeber danken dem Verlag C.H.BECK und ganz besonders Herrn Thomas
Wilting und Frau Katharina Losso, die es mit ihrem unermüdlichen Einsatz möglich ge-
macht haben, dass das Handbuch in dieser Form erscheint.

Anregungen und Kritik nehmen wir gerne entgegen!

Hamburg, September 2020 Die Herausgeber

V





Inhaltsverzeichnis

Vorwort ................... ... ... .... ... ... .... ... ... ... .... ............................. ......... V
Abkürzungsverzeichnis ........ ....... ... .... ... ... ... .... ............. ......................... XVII
Literaturverzeichnis ............ .... ... ... .... ... ... ... .... ............. ......................... XXVII

Teil 1: Grundfragen

§ 1 Einführung
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d) Kritische Würdigung ............... ... ... ... ............. ............................. 117

3. Beamtenstreik im internationalen Recht ........................................... .. 122
a) UN-Zivilpakt und UN-Sozialpakt ....... .................................... ...... 122
b) ILO .................. ... .... ... ... .... ... ... ... .............................. ............ 124
c) ESC .................. ... .... ... ... .... ... ... ... .............................. ............ 125
d) EMRK ................. .... ... ... .... ... ... ... ........................... ............... 125
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d) Verhältnis mehrerer Forderungen zueinander („Rührei-Theorie“) ......... .. 172
e) „Fallenlassen“ von Forderungen ....... .............................. ............... 173

3. Tarifbezogenheit einzelner Streikziele .............................. ................... 176
a) Schuldrechtliche Vereinbarungen ................................ ................... 176
b) Unternehmerentscheidungen, insbesondere Standortsicherung- und

Rationalisierungsschutz ............... ... ... ................................. ......... 178
c) Tarifsozialplan ................ ... .... ... ... ... .... .................................... .. 180
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3. Aktive Betriebsstörungen ......... ....... ... ... ....................... ................... 335
a) Betriebsblockade ................ .... ... ... ... .............................. ............ 335
b) Betriebsbesetzung .................. ... ... ... .............................. ............ 340

4. Online-Arbeitskampf .................. ... ... ... ........................... ............... 340

§ 6 Arbeitskampfmaßnahmen der Arbeitgeberseite
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b) Stärkung der lösenden Aussperrung? ............ ................................... 385
c) Aussperrung nicht und anders organisierter Arbeitnehmer ........ ............ 385
d) Selektivaussperrung ...... .......... ... ... ... .................... ...................... 385
e) Betriebsstilllegung ........ .......... ... ... ... .................... ...................... 386

IV. Weitere Kampfmittel und neuere Entwicklungen ..................................... 386
1. „Kampfkündigung“ ............... .... ... ... ... ........................... ............... 386
2. Massen(änderungs)kündigung ................. ................. ......................... 387
3. Boykott ....... ....... ... ... .... ... ... .... ... ... ... .... .................................... .. 387
4. Hausrecht ............... ... .... ... ... .... ... ... ... ................................. ......... 388
5. Neuere Entwicklungen ........... .... ... ... ... ........................... ............... 388

Teil 3: Folgen

§ 7 Individualrechtliche Folgen rechtmäßiger Arbeitskämpfe
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a) Abgrenzung zum („gewöhnlichen“) Betriebs- und Wirtschaftsrisiko ........ 404
b) Entwicklung und Stand der Rechtsprechung .............................. ...... 405
c) Literaturstimmen und Stellungnahme ....... ...................................... 408

Inhaltsverzeichnis

XII



d) Vertieft: Fernwirkung – Vom Arbeitskampf mittelbar betroffene
Betriebe ....... ......... .... ... ... .... ... ... ... .... ...................................... 411

e) Vertieft: Vom Arbeitskampf unmittelbar betroffene Betriebe ................ .. 415
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2. Schlichtungssprüche staatlicher Schlichtungsstellen ................................. 538

IV. Rechtliche Bewertungen ................ ... ... ... .............................. ............ 539
1. Vorabunterwerfung ................ .... ... ... ... .............................. ............ 539
2. Zwangsschlichtung und Schlichtungszwang ................. ......................... 540

Sachverzeichnis ........ ....... ... ... .... ... ... .... ... ... ... ........................................ .. 543

Inhaltsverzeichnis

XVI


